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monatsspruch september: seid nicht 
bekümmert; denn die Freude am 
herrn ist eure stärke. 
(Nehemia 8,10)

monatsspruch oktober: Vergesst 
nicht, Gutes zu tun und mit anderen 
zu teilen; denn an solchen opfern 
hat Gott Gefallen. (Hebräer 13,16)

liebe leser und leserinnen, in der zeit 
des endenden sommers und begin-
nenden herbstes geben uns unsere 
monatssprüche zwei ratschläge. Es sind 

– so wie wir sie lesen, aus dem kon-
text genommen, in dem sie eigentlich 
stehen – ratschläge für keine beson-
dere situation. genau das macht sie 
auch wieder problematisch: seid nicht 
bekümmert – jaja, das ist leicht gesagt; 
aber wenn es mir so richtig elend geht, 
ich vom kummer geradezu „aufge-
fressen“ werde, dann hilft mir so ein 
ratschlag rein gar nichts! vergesst nicht 
,gutes zu tun und zu teilen – klar, ich tu 
ja das meine; aber die ganze Welt kann 
ich sowieso nicht retten!
anstatt also aufzurichten und zu helfen, 
können diese allgemeinen ratschlä-
ge auch frustrieren und entmutigen. 
zumindest, wenn ich sie für mich allein 
lese! aber genau dazu sind sie nicht da, 
die beiden sprüche. Betont reden sie 
viele menschen an; eine gruppe, eine 
gemeinschaft. und ich finde, da sieht 
die sache schon ganz anders aus! als 
gemeinde, als menschen, die sich zu 
Jesus christus halten, können wir ei-

nander ermutigen: seien wir doch nicht 
bekümmert! die freude am herrn ist 
unsere stärke, wenn wir sie nur entde-
cken: mit etwas zeit und ruhe wächst 
dankbarkeit in uns für kleine und für 
große dinge. die freude am herrn: die 
feiern wir auch jede Woche am sonntag 
in unseren gottesdiensten – eine echte 
auftankstelle, wenn wir bekümmert 
sind.
mit dem teilen und gutes tun ist es 
ähnlich: lasst uns das zusammen tun! 
das macht spaß, und es hat Wirkung. 
ich denke zum Beispiel an unser ge-
meindefest vom 4. august: Wie viele 
haben etwas zum Buffet beigetragen 

– am Ende war es eine wunderschöne, 
reichhaltige tafel, an der wir alle satt 
wurden. im gottesdienst haben wir 
eine große summe an kollekten für 
einen guten zweck gesammelt – alle 
gemeinsam! so wird es auch am Ern-
tedankfesttag sein: viele bringen eine 
gute gabe – und der ganze altarraum 
wird wunderschön damit geschmückt 
sein. später werden bedürftige men-
schen sich an diesen gaben freuen und 
sättigen können.
also: Bleiben sie nie allein mit kummer, 
werden sie nicht mutlos, wenn sie das 
gefühl von vergeblichkeit haben! dazu 
ist gemeinde da, dass wir einander 
stärken, dass wir miteinander und mit 
anderen teilen. gott hat seine helle 
freude daran!
In diesem Sinne grüßt Sie herzlich 
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

 innerlicht
Andacht
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GKR-Sitzung Juni 2013
für unsere Juni sitzung nutzten wir die 
räume im gemeindezentrum süd. the-
ma unserer andacht waren das thema 
glück und die frage „Was ist glück?“

nach unserer andacht widmeten wir uns 
den themen unserer tagesordnung. als 
erstes kam die kurze auswertung des 
gemeindelebens der vergangenen vier 
Wochen. danach wurden die geplanten 
aktivitäten im gemeindeleben bespro-
chen, z.B. unsere teilnahme als gemein-
de am Biesdorf fest am 31. august auf 
dem Walslebener Platz, das sommer-
fest der gemeinde am 4. august, das 
sommerfest in der kita und der tag des 
offenen denkmals im september.
im anschluss daran haben wir die vor-
liegenden Beschlussanträge durchgear-
beitet. Es wurde u.a. beschlossen, für die 
kita-küche einen neuen geschirrspüler 
zu kaufen und die für das Bad der kita 
notwendigen reparaturen zu beauftra-
gen.
dann berichteten die einzelnen gkr- 
mitglieder über die arbeit in den aus-
schüssen. Besonders interessant waren 
für mich der Bericht über die arbeit im 
ausschuss „gemeindeleben“ und die 
diskussion zum thema „Welche kirche 
morgen“. Bei der ideenfindung dazu, 
wie wir gemeindeglieder das leben in 
und mit dem glauben inhaltlich künftig 
im eigenen leben und in der gemeinde 
gestalten möchten, ist jede idee will-
kommen. vielleicht haben sie ja freude 

daran, sich mit ihren ideen und Wün-
schen in den reformprozess des glau-
bens und der kirche einzubringen.

thema war auch die frage nach der künf-
tigen gestaltung unserer christenlehre. 
im moment wird bei uns der „nach-
wuchs“ knapp, da ein großer teil der 
Erstklässler katholisch ist.

nach der grk-sitzung war, so kurz vor 
der sommerpause, noch ein kleines 
gemütliches Beisammensein organisiert. 
ich denke, es hat auch allen gkr-mitglie-
dern gut getan, mal nicht nur zu später 
stunde gemeinsam zu arbeiten.

zum abschluss noch eine information für 
die gemeindeglieder, die das gemeinde-
zentrum süd nutzen. künftig wird es in 
dem gemeindezentrum sonntags außer 
unserem gottesdienst auch einen katho-
lischen gottesdienst geben. die katho-
lische gemeinde hatte darum gebeten, 
die räume im gemeindezentrum süd für 
einen gottesdienst mitnutzen zu dür-
fen, da sie in Biesdorf süd keine eigene 
räumlichkeit mehr haben. der gkr hat 
dieser Bitte entsprochen. Wir denken, 
dass diese zustimmung im sinn aller ge-
meindeglieder und als ausdruck der bei 
uns gelebten ökumene richtig ist. 
ich wünsche ihnen allen einen guten 
start in einen hoffentlich wunderschönen 
herbst,
mit freundlichen grüßen
Ihr GKR-Mitglied Sabine Kunze

deutlicht
Bericht aus dem GKR
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GKR-Sondersitzung am 26.06.2013
die sitzung wurde einberufen, weil 
ein antrag der katholischen gemeinde 

„maria – königin des friedens“ vorlag, 
jeweils am sonntag um 08:00 uhr den 
gottesdienst in unserem kirchsaal im 
gemeindezentrum süd zu feiern. die 
katholische gemeinde hat seit Juli nicht 
mehr die möglichkeit, ihre messe in 

„herz Jesu“ zu feiern.
der gkr gab dieser Bitte statt. die Pfar-
rer der gemeinden treffen die entspre-
chenden vorbereitungen, die finanziellen 
regelungen werden noch getroffen.

daneben wurde der nun vorliegende 
visitationsbericht des kirchenkreises zur 
kenntnis genommen. der gkr hat, wie 
es die visitationsordnung vorsieht, fest-
gelegt, ihn mit vertretern des kreiskir-
chenrates gemeinsam durchzusprechen, 
offene fragen zu besprechen und ihn der 
gemeinde bekannt zu geben.
als termin mit herrn dettmann zur zu-
kunftswerkstatt wurde der 2. november 
2013 beschlossen. dazu werden sowohl 
der neue gkr als auch die ausschei-
denden mitglieder des gkr und der 
gemeindebeirat eingeladen.
das gemeindefest am 4. august 2013 
wurde angesprochen. das motto in 
diesem Jahr: „das ganze leben ist ein 
lernen“. 
Für den GKR Ihr Jürgen Gaymann

GKR-Sitzung August 2013
sie erinnern sich sicher, dass im märz 
dieses Jahres viele kreise, gottesdienste, 
veranstaltungen in unserer gemeinde 
durch eine kommission des kirchen-
kreises Berlin-lichtenberg/oberspree 
(unter der leitung des superintendenten 
hans-georg furian) besucht wurden. der 
dazu vorliegende Visitationsbericht, 
der dem gkr vorliegt, mündet in einigen 
anregungen für die Gemeinde (veröf-
fentlichung demnächst). nun hatten wir 
zeit und gelegenheit zur ausführlichen, 
guten diskussion mit den autoren des 
Berichtes.
anschließend gab es aber auch noch 
einige wichtige Beschlüsse:

- dank der arbeit des grundstücksaus-
schusses macht die vermarktung von 
restflächen am Blumberger damm 
weitere fortschritte. Es wurde dem 
verkauf von drei weiteren teilflächen 
zugestimmt (gewerbliche nutzungen).

- unser gemeindezentrum in süd wird 
auch von der katholischen gemeinde ge-
nutzt. Eine entsprechende vereinbarung 
(inklusive unkostenbeteiligung) wurde 
nun auf den Weg gebracht.
Übrigens, wurden sie im Juli und august 
auch mitternächtlich (von samstag auf 
sonntag) durch das fast endlose geläut 
unserer kirchenglocken geweckt? das 
allgemeine Ärgernis (ein schaden am 
automatischen läutewerk) ist inzwi-
schen behoben! Wir bitten um Pardon!
Ihr/Euer Ersatz-GKR-Reporter
Wolf Eberhard Siems

 deutlicht
Bericht aus dem GKR
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nun hat das neue kitajahr schon längst 
wieder begonnen, und wir haben viele 
neue kinder und deren familien in 
unserer kita begrüßen können. für uns 
ist diese zeit des kennenlernens immer 
eine ganz besondere zeit, da wir ja 
eine menge voneinander lernen wollen. 
so erkunden wir gegenseitig rituale, 
gewohnheiten, Besonderheiten, aber 
auch abneigungen. Wir merken bei-
spielsweise sehr schnell, wenn ein kind 
eine bestimmte speise nicht mag, und 
die kinder lernen zum Beispiel auch sehr 
schnell, dass hier das spielzeug für alle 
kinder da ist. so beobachten wir uns ge-
genseitig, tasten uns aneinander heran, 
lassen uns zeit füreinander und lernen 
voneinander.
gelernt haben wir auch eine men-
ge beim diesjährigen gemeindefest, 
welches unter dem motto „das ganze 
leben ist ein lernen“ stand. unser 
kitateam hatte sich auch mit einigen 
lern-angeboten beteiligt. Es war inte-
ressant zu sehen, wie geschickt manche 
kinder schon beim umgang mit nadel 
und faden beim knöpfe-annähen waren. 
Eine besondere herausforderung bot 
hier das Einfädeln des fadens! 
an einem stand konnten die Erwachse-
nen testen, wie schwierig es sein kann, 
Wörter in einer unbekannten schrift zu 
lesen und zu schreiben. aber einige 
senioren beherrschten sütterlin noch 
sehr gut, und selbst die standbetreuer 
konnten hier noch etwas lernen. gelen-
kigkeit war gefragt, als kitamitarbei-

terinnen zum murmelgreifen mit den 
füßen aufforderten. hier waren groß 
und klein gleichermaßen gefordert. als 
zuschauer hatte man seine helle freude. 
Etwas für die Praxis hatten wir natürlich 
auch zu bieten: seit dem gemeindefest 
können nun einige festbesucher mehr 
einen krawattenknoten binden. 
Beim Buchstabendrucken hatten beson-
ders unsere schulanfänger ihre freude 
– nun sind sie schon in der schule. mit 
Wehmut mussten wir sie gehen lassen.

leider mussten wir zum 1. august auch 
unseren mitarbeiter torsten kern gehen 
lassen. sein arbeitsvertrag war nur auf 
ein Jahr befristet. Wir hatten für dieses 
Jahr nicht genügend stellenanteile und 
konnten ihn nicht weiterbeschäftigen.
dies haben wir sehr bedauert. torsten, 
wir wünschen dir in deiner neuen 
kita in adlershof alles Gute und 
Gottes segen!
ihnen allen wünsche ich im namen des 
schneckenhaus-teams eine gesegnete zeit.
Annette Bock

Gemeindelicht
Neues aus dem Schneckenhaus

Aufruf des Kindergartens: 
Ehe Sie Ihre leeren Druckerpatronen und 
Tonerkartuschen wegwerfen, geben Sie 
sie doch bei uns ab. Die Kita erhält dafür 
Geld.
Außerdem können Sie Ihr Altpapier zu 
Kitaspenden machen, indem Sie es in 
Biesdorf, Grabensprung 1 unter der Pa-
pierbanknummer 54038 abgeben. Vielen 
Dank für Ihre Hilfe!
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Gedanken zur Gemeindekirchen-
ratswahl
liebe gemeindeglieder, 
in wenigen Wochen findet in unserer 
gemeinde die Wahl zum neuen ge-
meindekirchenrat (gkr) statt. Ein teil 
der bis jetzt tätigen Ältesten scheidet 
aus. neue gemeindeglieder haben sich 
bereit erklärt, für das amt zu kandi-
dieren. das ist im vorfeld immer eine 
spannende sache und es ist gar nicht 
so leicht, das interesse für eine kandi-
datur zu wecken. Bedeutet es doch für 
jeden neuen Ältesten viel Engagement 
und Einsatz in seiner freizeit. 

die Belange und aktivitäten in unseren 
drei Predigtstätten von nord bis süd 
sind vielfältig und sehr unterschied-
lich. dem heißt es, gerecht zu werden. 
Wenn ich bis jetzt in meinem unmit-
telbaren umfeld „gemeinde“ gelebt 
habe, muss ich als Ältester jetzt überall 
hinschauen und die anderen gegeben-
heiten und Besonderheiten kennen-
lernen. Es ist spannend und äußerst 
interessant, die vielen Ebenen einer 

lebendigen gemeinde zu erforschen, 
nicht nur im öffentlichen und internen 
ablauf, auch „haus und hof“ wollen 
gut bestellt sein – und das alles im 
Ehrenamt! Eine große verantwortung 
wird mit dem amt für die gemeinde 
übernommen.

der gemeindekirchenrat ist ein auf de-
mokratischer Ebene gewähltes organ, 
damit verantwortlich für einen gere-
gelten und reibungslosen ablauf des 
täglichen geschehens in dem regional 
begrenzten raum einer christlichen ge-
meinde, hier der Evangelischen versöh-
nungskirchengemeinde Berlin-Biesdorf, 
als ein teil des übergeordneten kir-
chenkreises „Berlin/lichtenberg-ober-
spree“. also durchaus vergleichbar mit 
dem öffentlichen raum unserer Bvv 
marzahn/hellersdorf. 

die Wahl der neuen gkr-mitglieder ist 
das recht jedes eingetragenen ge-
meindegliedes und sollte für uns eine 
angenehme Pflicht sein. Eine hohe 
Wahlbeteiligung dokumentiert damit 
unser vertrauen in die dann neu gebil-
dete gemeindeleitung.

am 15. september gibt es die mög-
lichkeit, alle kandidaten persönlich im 
gottesdienst in der gnadenkirche ken-
nenzulernen. in allen drei gemeinde-
zentren erhalten sie bis zum Wahlsonn-
tag per aushang weitere informationen 
zu den kandidaten. 

Nachrichten aus unserer Gemeinde
 Gemeindelicht
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an dieser stelle ein großes danke-
schön an alle bisher im Gemeinde-
kirchenrat tätigen Gemeindeglieder 
für ihre geleistete arbeit.

Bitte nehmen sie ihr recht als Wähler
wahr und geben sie ihre stimme in 
dem für sie zuständigen gemeindezen-
trum am Wahlsonntag ab.
Wir gewährleisten damit, dass unsere 
Evangelische versöhnungskirchenge-
meinde Berlin-Biesdorf in ihrer arbeit 
bestätigt wird und weiterhin erfolg-
reich für eine nach allen seiten offene, 
aufgeschlossene und lebendige ge-
meinde steht.
ich gehe wählen. sie auch? dann sehen 
wir uns ja vielleicht!
Es grüßt sie herzlichst
Christa Hellge

betriFFt: Gkr-wahl 
... Ja, wen soll ich denn wählen??
Wer die Wahl hat, hat die Qual, sagt 
ein sprichwort – und das gilt natür-
lich auch für unsere gkr-Wahl. viele 
verschiedene kandidaten und kan-
didatinnen haben sich freundlicher-
weise bereit erklärt, für ein amt im 
gemeindekirchenrat zur verfügung zu 
stehen. am 15. september werden sie 
sich während des gottesdienstes in der 
gnadenkirche vorstellen. 
alle gemeindeglieder sind zu diesem 
gottesdienst besonders herzlich ein-

geladen: Bilden sie sich eine meinung, 
wem sie die leitung der gemeinde 
zutrauen! 
zugleich bitten wir aber auch um ihre 
gebete für alle kandidaten und kan-
didatinnen wie auch für den amtie-
renden gkr. denn „alles ist an gottes 
segen und an seiner gnad gelegen!“
Es grüßt Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

Gemeindelicht
Nachrichten aus unserer Gemeinde

G e m e i n d e -
K i R c h e n R A t S W A h l 
2 0 1 3  i m  Ü b e R b l i c K
- 15.09. Vorstellungs-
  gottesdienst der GKR-
  Kandidaten um 11:00 Uhr 
  in der Gnadenkirche
- In allen drei Gemeinde-
  zentren erhalten Sie bis 
  zum Wahlsonntag per 
  Aushang weitere 
  Informationen zu den
  Kandidaten. 
- 20.10. GKR-Wahl in allen 
  drei Gemeindezentren von 
  08:00 – 15:00 Uhr

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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wir waren in siebenbürGen!
Hans Penndorf, Almut Pospiech , Horst 
Stein, Eva-Maria Häferer, Holger Ober, Doris 
Penndorf, Bärbel Stein , Ilse Röhl (v.l.n.r.)

im Juni dieses Jahres machten sich ge-
meindeglieder, die aktiv die rumänien-
hilfe unterstützen, auf den Weg nach 
siebenbürgen. Wir wollten dort sehen, 
wie unsere hilfe ankommt, und mut und 
ideen für neue aktivitäten bekommen.
Eva forika (durch sie und christine Won-
neberger ist die rumänienhilfe ins leben 
gerufen worden) hat unsere tage vollge-
packt mit Besuchen, Besichtigungen und 
gesprächen.

Wir haben in dieser Woche das reizvolle 
siebenbürgen gesehen, überall gast-
freundschaft erlebt, kulturdenkmäler 
besichtigt, engagierte kleine kirchenge-
meinden besucht, hütten, prachtvolle 
hotels und dorfleben kennengelernt. 
Überall war es uns wichtig, mit den 
leuten ins gespräch zu kommen. 

so haben wir immer wieder festgestellt, 
dass gut ausgebildete junge leute arbeit 
finden und sich ihr leben gestalten kön-
nen. Bau- und supermärkte gibt es in 
allen städten genau wie in deutschland. 
importprodukte sind leicht teurer als bei 
uns. der durchschnittslohn beträgt aber 
nur etwa 25 % unseres Einkommens. 
mietshäuser und eigene häuser sehen 
häufig katastrophal aus. Baumaterial ist 
vorhanden, aber kaum bezahlbar, also 
wird überall improvisiert. 
durch arbeitslosigkeit speziell älterer 
menschen ist deren not sehr groß. sie 
bekommen ein Jahr lang arbeitslosen-
hilfe, danach geringe sozialhilfe. auch 
bei rentnern und dorfbewohnern ist 
die armut sehr zu spüren. viele gehen 
deshalb nach deutschland, um sich – 
speziell in der altenpflege – geld zu 
verdienen. selbst Berufstätige nutzen 
für diesen zweck ihren urlaub.
großen Eindruck machte uns ein bisher 
noch nicht so bekanntes Projekt von 
Eva forika, das von der Eu angeschoben 
war und nach elf monaten auslief: 

 Gemeindelicht
Nachrichten aus unserer Gemeinde
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Etwa 15 roma-kinder im alter zwi-
schen 5 und 14 Jahren werden an zwei 
Wochentagen von drei lehrerinnen in 
einem kleinen, alten schulgebäude 
betreut. Wir konnten die kinder sin-
gen, tanzen, musizieren hören, ihnen 
beim Basteln und spielen zusehen. 
spielerisch werden ihnen dabei auch 
soziales verhalten, fähigkeiten und 
Wissen vermittelt. sie können dort sie 
selbst sein, tun, was ihnen spaß macht 
und Erfolg bringt, und sie sind von der 
straße. dieses Projekt kann nur durch 
spenden weitergeführt werden. auch 
wir möchten uns beteiligen, weil wir es 
förderungswürdig finden.

in dem dorf Papiu ilarian führte uns 
Eva in die kleine ungarisch-reformierte 
dorfkirche. der Pfarrer zeigte uns die 
liebevoll mit ungarischer volkskunst 
ausgeschmückte kirche und erzählte 
vom aktiven gemeindeleben. 
maria, die sekretärin von Pastor Popa, 
begleitete uns nach ighiu, um uns die 
ungarisch reformierte kirche und das 

Pfarrhaus (ehemals ein kloster, das 
unter denkmalschutz steht) zu zei-
gen. auch dort erlebten wir einen sehr 
engagierten Pfarrer. seine gemeinde, 
die auf drei dörfer verteilt ist und aus 
18 gemeindegliedern besteht, holt 
er häufig mit seinem uralten auto 
zum gottesdienst ab. Bezahlt wird er 
ausschließlich von seinen gemeinde-
gliedern. sehr arm ist diese gemeinde, 
was sich in den oft baufälligen ge-
bäuden niederschlägt. handwerkliche 
arbeiten verrichtet der Pfarrer mit hilfe 
einiger gemeindeglieder selbst. das 
obst im garten wird zu Wein verar-
beitet, die leckeren süßkirschen kann 
er nicht komplett ernten, da ihm eine 
lange leiter fehlt. Einen teil der anlage 
hat er als schlafräume für Besucher mit 
doppelstockbetten eingerichtet (hoch, 
niedrig, lang, kurz – alles durcheinan-
der), da auch dieser Pfarrer jugend-
lichen urlaubern eine preiswerte unter-
kunft geben möchte und auf ständigen 
kontakt (auch aus dem ausland!) hofft.

unter so viel armut fröhlich und 
freundlich zu Jedermann zu sein, 
hoffnung in die zukunft zu setzen, das 
kann man nur mit gottvertrauen. 

Wir hatten eine anstrengende, inte-
ressante und schöne zeit und sind der 
Überzeugung, dass weiterhin unsere 
hilfe für rumänien nötig ist. Übrigens 
findet der nächste hilfstransport in den 
herbstferien statt.

Gemeindelicht
Nachrichten aus unserer Gemeinde
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unserer Jugend würde es gut tun, 
einen teil ihrer ferien mal unter ganz 
einfachen Bedingungen in dieser 
landschaftlich reizvollen gegend zu 
verbringen. 
für die Bereitstellung des Busses und 
das fahrgeld möchten wir uns beim ge-
meindekirchenrat vielmals bedanken.
Ilse Röhl, Bärbel Stein

kirche einmal andersrum? – 
Gottesdienst zum orGeltaG | 
08.09.2013 | Gnadenkirche
zum ersten mal begehen wir in Bies-
dorf am sonntag, dem 8. september 
2013 den deutschen orgeltag (deutsch-
landweit ist es bereits das dritte mal). 
gleich der gottesdienst in der gnaden-
kirche um 11:00 uhr bietet eine Beson-
derheit: Wir kommen diesmal durch 
den seiteneingang in den kirchraum 
und finden die stühle alle in richtung 
orgel gestellt – an diesem tag soll sie 
einmal für sie alle ganz sichtbar und 
hörbar sein! 
seien sie ganz herzlich eingeladen zu 
diesem besonderen gottesdienst mit 
Pfarrer hartmut Wittig aus hellersdorf!

taG der schöPFunG 2013 | 
20.09.2013
das motto des diesjährigen schöp-
fungstags, „gottes schöpfung – le-
benshaus für alle“, spricht die in der 
Bibel bezeugte Erfahrung an, dass gott 
die Erde nicht „wüst und wirr“ wollte, 
sondern licht, leben und ordnung 
geschaffen hat – ein haus für die ganze 
schöpfung. die christliche antwort auf 
diese Erfahrung ist dankbarkeit, aber 
auch scham und reue über das miss-
verständnis, das haus der schöpfung 
sei nur für die menschen gemacht. die 
zerstörerischen folgen dieses missver-
ständnisses sind nicht zuletzt am kli-
mawandel abzulesen. mit dem ökume-
nischen tag der schöpfung wollen die 
kirchen dazu beitragen, dankbarkeit, 
die Bereitschaft zur Änderung unseres 
verhaltens und konkrete schritte zum 
schutz der schöpfung zu fördern. 
(Quelle: http://www.oekumene-ack.de) 
auch in diesem jahr laden wir alle 
Gemeindeglieder herzlich zum 
ökumenischen schöpfungsabend ein, 
den wir wieder als gottesdienst mit 
anschließendem gespräch veranstalten, 
und erwarten sie am 20. september 
um 19:00 uhr im Gemeindezentrum 
maratstraße 100.
für das vorbereitungsteam vom 
ökumenischen kontakttreffen grüßt 
Jürgen Gaymann

 Gemeindelicht
Termine in unserer Gemeinde

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Termine in unserer Gemeinde

erntedankFest | 06.10.2013
„wir PFlüGen und wir streuen den 
samen auF das land...“
.... so beginnt eines der schönsten und 
bekanntesten lieder zum Erntedankfest. 
Es handelt davon, dass wir menschen 
zwar die felder bestellen – aber dass 
die Ernte gelingt, das haben wir nicht 
in der hand, das trauen wir allein gott 
zu. das lied hat deshalb eine großar-
tige und auch geheimnisvolle melo-
die, sie umfasst mit ihren hohen und 
tiefen tönen das ganze schöpferwalten 
gottes – und auch sein geheimnis, das 
wir menschen immer nur bestaunen 
können. deshalb feiern wir christen 
nicht nur ein E r n t e f e s t, sondern 

ein Ernte-d a n k-fest. Wir freuen uns 
nicht nur an all den gaben, die uns das 
leben ermöglichen und die wir gern 
schmecken, sondern wir sind auch 
dankbar dafür.
am sonntag, dem 6. oktober 2013 ist 
es wieder soweit: Wir feiern den Ernte-
dankgottesdienst in der gnadenkirche 
um 11:00 uhr – und sie, liebe gemein-
deglieder, sind alle herzlich eingeladen! 
Wer möchte, kann auch gaben für un-
seren Erntedank-altar mitbringen – alles, 
wofür sie dankbar sind! 
die kinder aus der kita und ihre Erzie-
her und Erzieherinnen sind wieder mit 
dabei. Es wird also ein gottesdienst 
für die ganze familie. Wir freuen uns 
auf einen fröhlichen und dankenden 
gottesdienst!
im anschluss gibt es für alle, kinder 
und Erwachsene, etwas Besonderes: 
der marzahner kammerchor führt die 
chorfassung von „Peter und der Wolf“ 
auf! damit sie planen können: das wird 
etwa 20 minuten zusätzlich dauern – 
und es lohnt sich ganz bestimmt! 
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

der kirchenkreis bei uns zu Gast!  
| 07.09.2013
am samstag, dem 7. september 2013 
findet die herbst-kreissynode des 
kirchenkreises lichtenberg-ober-
spree bei uns im gemeindezentrum 
nord statt. von etwa 09:00-16:00 uhr 

Gemeindelicht

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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werden sich die mitglieder aller ge-
meinden und kirchlichen Werke u.ä. 
aus unserem großen kirchenkreis in der 
maratstraße treffen und ihre tagung 
abhalten. 
das hauptthema heißt: „kirchliche 
Friedhöfe – chance oder last“, und es 
wird theologisch, juristisch und prak-
tisch bedacht werden. daneben gibt es 
zahlreiche andere themen: die Jahres-
rechnung 2012 des kirchenkreises, die 
festlegung der kreiskirchlichen kol-
lekten sowie Berichte aus der landes-
synode und vom superintendenten 
unseres kirchenkreises, herrn furian.
die synode ist öffentlich – wir freuen 
uns über gäste!
Begleiten sie diese veranstaltung mit 
ihrem gebet!

„Gottesdienst am nachmittaG“ | 
27.10.2013
am sonntag, dem 27. oktober 2013 
feiern wir wieder unseren jährlichen
gottesdienst am nachmittag um 14:30 
uhr im gemeindezentrum süd in der 
köpenicker straße. Er ist für alle, die 
am sonntag lieber bis in den vor-
mittag hinein ausschlafen und eher 
etwas am nachmittag unternehmen. 
Besonders laden wir die gemeinde-
glieder ein, denen es schwerfällt, den 

„normalen“ sonntagsgottesdienst am 
morgen zu besuchen – kranke und 
behinderte menschen, menschen mit 

seh- und hörschwäche … Wir feiern 
abendmahlsgottesdienst, der chor 
wird singen; und im anschluss an den 
gottesdienst werden wir gemeinsam 
bei kaffee, leckerem kuchen und netter 
unterhaltung beieinander sein. 
zum glück gibt es in unserer gemein-
de sehr viele freundliche menschen, 
die ehrenamtliche fahrdienste über-
nehmen. Wir hoffen, auch für diesen 
gottesdienst viele helfer zu finden!
Wer also zu diesem gottesdienst abge-
holt werden muss, melde sich bitte im 
gemeindebüro unter der telefonnum-
mer 5 14 35 93.
seien sie alle herzlichst eingeladen!
Ihre Pfarrerin C. Pfeiffer und Gemein-
dehelferin J. Leverenz   

reFormationstaG | 31.10.2013 | 
18:00 uhr | Gnadenkirche
„ein Feste burG ist unser Gott ...“
diese „hymne“ der evangelischen 
christen, ein lied unseres reformators 
martin luther, kennen wohl die mei-
sten von ihnen! am donnerstag, dem 
31. oktober 2013 wird sie ganz sicher 
wieder gesungen – zu Ehren des refor-
mationstages. zu 18:00 uhr laden wir 
ein zum gottesdienst in die gnaden-
kirche.
Wir „geeinte“ biesdorfer/süd-mar-
zahner Gemeinde haben an diesem 
tag auch besonderen anlass zum 
feiern – ist dies doch unser 9. „hoch-

 Gemeindelicht
Termine in unserer Gemeinde
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zeitstag“! vor neun Jahren, am re-
formationstag 2004, haben wir die 
vereinigungsurkunde unserer gemein-
den überreicht bekommen. Ein schö-
ner anlass, sich zu erinnern, an den 
vergangenen Weg zu denken und neue 
Wege und vorhaben zu planen! dass 
gott auf allen unseren Wegen mit da-
bei ist, dass er halt und feste Burg für 
uns ist, darauf vertrauen wir jetzt und 
weiterhin – und hoffen, sie tun dies 
auch mit ihren gedanken und gebeten!
also: donnerstag, der 31. oktober 
2013, 18:00 uhr in der Gnadenkirche!

VorankündiGunG GarteneinsÄtze 
noVember 2013
auch in diesem Jahr, wenn es das laub 
nicht länger an den Bäumen hält, sind 
fleißige helfer auf den gemeinde-
grundstücken gefragt. Während in nord 
und süd die Einsätze an einem noch 
festzulegenden Wochentag stattfinden 
sollen, ist in mitte ein sonnabend (9. 
november um 13:00 uhr) anvisiert. da 
die termine letztlich von der Wetter-
lage abhängen werden, beachten Sie 
dazu bitte die Abkündigungen und 
Aushänge.

hilFe Vor der tür
liebe gemeindemitglieder,
die sommerpause nutzten wir, um 
kraft zu schöpfen und Bilanz zu ziehen. 
aktiv werden wir zum herbstfest in 

marzahn vom 14. bis 15. september 
und hoffen, durch den verkauf von 
trödel unser konto wieder auffüllen zu 
können! 
mehrere kleinere ausgaben und eine 
große spende zur hochwasserkatastro-
phe in mitteldeutschland lassen un-
seren kassenbestand schrumpfen. auch 
die spendeneinnahmen halten sich in 
einem sehr kleinen rahmen. 
allen spendern sei ein herzlicher 
dank gesagt! 
anfang november werden wir wieder 
eine Jahresversammlung durchführen 
mit einem ausführlichen Bericht zu den 
aktivitäten.
Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Sabine Barchewitz 
vorsitzende „hilfe vor der tür“ e.v.

FürsorGlicht
Hilfe vor der Tür

14 | GnAdenlicht
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Ökumenisches Bibelgespräch
streulicht

einladunG zum ökumenischen 
bibelGesPrÄch
an der kasse im nahegelegenen super-
markt wartend, musterte ich den vor 
mir stehenden bärtigen mann. 
vielleicht künstler, dachte ich. 
„sind sie künstler?“, hörte ich mich 
sogleich fragen. 
der mann drehte  sich lachend zu mir: 
„darf’s auch ein katholischer 
religionslehrer sein?“ 
so kamen wir ins gespräch. 

Er erzählte mir, dass er jeden mittwoch 
von 19:00 – 20:00 uhr in der maratstra-
ße 100 beim ökumenischen Bibelge-
spräch anzutreffen sei. „kommen sie 
doch mal vorbei“, lud er mich ein.
“Wir machen auch keine sommerpau-
se“, schmunzelte er. 

neugierig durch ihn, seine unbefan-
gene fröhlichkeit, wollte ich mir den 
„Betkreis“, so dachte ich skeptisch, 
einmal ansehen – und bin geblieben. 
das liegt nun schon einige Jahre zu-
rück. 
Es war die vielfalt der teilnehmer, 
die mich faszinierte, die gemeinsame 
suche nach der Wahrheit. Es ist die 
Begegnung mit lutheranern, metho-
disten, katholiken, Baptisten, zweiflern 
und suchenden. 

im mittelpunkt steht die Bibel, die uns 
nicht davon abhält, auch manchmal 
einen Blick ins Weltall zu werfen, die 

schöpfung von oben anzusehen, um im 
spannenden dialog wieder auf der Erde 
zu landen. 
Jeder hat die chance, den mittwocha-
bend einmal zu gestalten, einen ihm 
am herzen liegenden Bibelabschnitt 
zum gespräch anzubieten. das wird 
nie langweilig, denn die verschie-
denen temperamente und Erfahrungen 
erweitern nicht nur den Blick, sondern 
bieten auch raum zum reflektieren der 
eigenen gedanken. 

doch niemand muss sich aktiv einbrin-
gen. Einfach dasein – zuhören kann 
auch ein gewinn sein. 
und der „Betkreis“, vor dem ich mich 
fürchtete? ich habe ihn so als klischee 
nicht angetroffen, auch wenn wir mit 
einem gebet beginnen, gemeinsam 
singen, den abend mit dem allen ver-
trauten „vater unser“ beschließen. 

Was uns zusammenhält, selbst wenn 
wir anderer meinung sind? 
vielleicht ist es der segen, der uns in 
den abend, in die kommende  Wo-
che begleiten soll, schon seit zwanzig 
Jahren. 
kommen sie doch mal vorbei. Wir freu-
en uns auf sie! 
Margarete Noack



Ökumenisches Forum  
streulicht

16 | GnAdenlicht

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

im september erwarten wir Besuch aus 
dem Partnerkirchenkreis singhbhum. Eine 
Jugenddelegation erwidert den Besuch in 
singhbhum vor einem Jahr. Es wird viele 
gelegenheiten geben, die gäste zu sehen: 
bei der kreissynode am 7. september und 
beim gottesdienst am 15. september in 
der maratstraße, beim kreiskirchentag am 
22. september in der Erlöserkirche.

die offene kirche „von der verklärung des 
herrn“, neufahrwasserweg 8, marzahn, 
lädt zum 12. september um 20:00 uhr ein 
zu einem abend „nächstenliebe heute“.
zugesagt haben: stefan komoß (Bezirks-
bürgermeister), Petra Pau (vizepräsidentin 
des Bundestages), frank Petratschek, (ca- 
ritas), dr. matthias fenski (Bischofsvikar).
E. G. Buntrock
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die sommerFerien sind Vorbei …
… und damit beginnt auch wieder der 
konfirmandenunterricht. in diesem 
schuljahr jedoch ohne neuzugänge – 
wir haben beschlossen, ein anderes 
unterrichtssystem einzuführen und 
zugleich das alter der konfirmanden 
wieder an die kirchenrechtlichen vor-
gaben anzupassen. 
genaue informationen hierzu standen 
im letzten gemeindebrief Juli-august 
2013, der z.B. online auf unserer 

homepage www.ev-kirche-biesdorf.de
zu lesen ist.
mit dem Jahrgang, der im letzten Jahr 
2012 begonnen hat, geht es natürlich 
wie gewohnt weiter – auch wenn Pfar-
rer geiger derzeit in seiner drei-
monatigen studienzeit ist. das be-
währte konfiteam mit michelle, tobias, 
Jonathan und andreas freut sich darauf, 
alle an den oben genannten samstagen 
wieder zu sehen.
Andreas Hackl für das Konfiteam

PFarrhaus · alt Biesdorf 59 wochentag uhrzeit

christenlehre 1. – 3. klasse montags 16:30  – 17:30 uhr 

christenlehre 3. – 6. klasse mittwochs 17:30  – 18:30 uhr

Junge gemeinde/Jugendstall dienstags 19:00 uhr

Gmz süd · köpenicker str.165 wochentag uhrzeit

konfirmandenunterricht 8. klasse 21.09. u. 19.10. 10:00 – 16:00 uhr



18 | GnAdenlicht

kind+juGendlicht
Seite für die Jüngeren in der Gemeinde



September & Oktober 2013 | 19

klanGlicht
Musik in unserer Gemeinde

musik in der Gnadenkirche
Orgelandacht

jeden mittwoch  |  18:00 – 18:30 uhr

3. Deutscher Orgeltag –
Konzert und Führungen in unserer Kirche

sonntag | 08.09. | 11:00 u. 14:00 –22:00 uhr

am tag dEs offEnEn dEnkmals am 
sonntag, dem 8. september, findet in 
diesem Jahr der 3. dEutschE orgEltag 
statt. die Evangelische versöhnungskir-
chengemeinde Berlin-Biesdorf mit kantor 
andreas hillger lädt ein zu einem be-
sonderen tag, der ganz der königin aller 
instrumente gewidmet ist. angespro-
chen werden sollen kinder, familien und 
schulklassen, die sich für das instrument 
orgEl bzw. für orgelmusik interessieren.
die gemeinde beginnt um 11:00 uhr mit 
einem evangelischen gottesdienst, in 
dem die orgel eine ganz besondere rolle 
spielen wird. lesen sie hierzu auch die 
ankündigung auf seite 11. 
nach dem gottesdienst bleibt die kirche 
bis ca. 22:00 uhr geöffnet. ab 14:00 
uhr und dann jeweils zur vollen stunde 
erklärt der kantor aufbau und funkti-
onsweise der orgel für kinder und deren 
familien. um 18:00 uhr ist die letzte 
orgelführung für kinder.
um 21:00 uhr soll der höhepunkt des or-
gEltagEs mit einem jazzigen improvisati-
onskonzert von und mit armin thalheim 
zu erleben sein. hier sind alle eingeladen, 
die Jazz-Elemente auf der orgel erleben 
und hören möchten.

größere gruppen und schulklassen 
möchten sich bitte unter 0172.3 23 33 11 
anmelden, denn die Plätze auf der orgel- 
empore sind beschränkt. der Eintritt zu 
allen veranstaltungen ist frei.
Mit freundlichen Grüßen
Andreas Hillger

musik im Gemeindezentrum nord

Chorkonzert mit Pop- und Gospelmusik

sonntag  |  01.09.2013  |  16:00 uhr

leitung: nicole rauer

Konzert für Solo-Sopran und Orgel

sonntag  |  06.10.2013  |  16:00 uhr
vivian middelmann, sopran
andreas hillger, orgel

Orgelkonzert

sonntag  |  03.11.2013  |  16:00 uhr

... mit improvisationen über das leben 
Johannes des täufers
armin thalhein, orgel
Bei allen Konzerten: Eintritt frei, Spende erbeten

musik im Gemeindezentrum süd

„18 und 80“

sonntag  |  27.10.2013  |  19:00 uhr

Ein abwechslungsreiches, musikalisches 
Programm erwartet die hörer mit der 
Jazz-legende ruth hohmann und dem 
jungen lukas natschinski, der sein kön-
nen auf der Jazzgitarre und dem klavier 
demonstrieren wird.
Eintritt: 8,50/ermäßigt 4,-/Schüler bis zu 16 J. frei
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lebenslicht
Freude und Leid in unserer Gemeinde

tauFen
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe

konFirmation
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe

beerdiGunGen
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe

nähme ich die Flügel der Morgenröte
und bliebe am äußersten Meer,
so würde auch dort
deine hand mich führen
und deine Rechte mich halten.
(PSALM 139, 9-10)

lieber h. r.,
die versöhnungskirchengemeinde Bies-
dorf möchte ihnen von herzen zum 
85. geburtstag gratulieren. Ein für viele 
sichtbares zeichen ihrer gemeinde-
arbeit sind die Blumengestecke auf 
dem altar der gnadenkirche. viele 
andere aufgaben übernehmen sie ohne 
großes aufhebens, die koordination der 
lektorendienste oder die vertretung im 
gemeindebüro sind nur zwei von vielen 
Beispielen, für die der Platz hier gar 
nicht reichen würde. Wir wissen, was 
wir an ihnen haben. danke!
Ihre Gemeinde

weitere Gottesdienste in biesdorF

Wilhelm Griesinger Krankenhaus
jeden sonntag  |  10:00 uhr   

Seniorenheim Ketschendorfer Weg 33 
mittwoch  |  25.09. u. 23.10.  |  15:00 uhr

Seniorenheim Köpenicker Straße 302 
montag  |  16.09. u. 21.10.  |  16:00 uhr

Seniorenheim Buckower Ring 62
mittwoch  |  25.09. u. 23.10.  |  16:00 uhr

Seniorenheim Grabensprung
dienstag  |  24.09. u. 22.10.  |  16:00 uhr

lebensraum Biesdorf debenzer Str. 44a
im sept./okt. leider keine gottesdienste 

Seniorenheim Märkische Allee 68
donnerstag  |  26.09. u. 24.10.  |  15:15 uhr

Alle Gemeindeglieder und Gäste sind 
herzlich zu den Gottesdiensten eingeladen.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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 Fackellicht
Aus der Evangelisch-methodistischen Kirche

GemeindetaG im britzer Garten | 
08.09.2013 | 10:00 uhr
Bitte lesen sie im gemeindebrief Juli/
august 2013 nach.

bezirksGottesdienst | 10.11.2013
Wir möchten schon einladen zum näch-
sten gemeinsamen gottesdienst der vier 
gemeinden unseres Bezirks Berlin-stadt. 
Er findet am 10. november 2013 in der 
christuskirche Berlin-kreuzberg statt. Bitte 
merkt euch diesen termin vor und nehmt 
zahlreich daran teil. 

Freizeit der weltmission | 
18.-23.10.2013
die missionsfreizeit findet im haus hö-
henblick in Braunfels (hessen) statt. Eine 
herzliche Einladung ergeht an missionsin-
teressierte menschen jeden alters.
Wir bekommen Einblick in Partnerkirchen, 
hören von missionarinnen und missio-
naren und erleben miteinander geistliche 
gemeinschaft. in diesem Jahr werden Jean 
und Wilfried nausner aus albanien und 

mazedonien berichten, ebenso dennis 
Bangalie aus sierra leone. darüber hi-
naus informiert andreas stämpfli über die 
arbeit von connexio, dem missionswerk 
der Emk-konferenz schweiz/frankreich, 
und frank aichele über die Projekte der 
Emk-Weltmission. neben den thematischen 
schwerpunkten wird es auch zeit für Erho-
lung, spaziergänge, austausch und Begeg-
nung geben.
lassen sie sich einladen, neue Erfahrungen 
mit gott und menschen zu machen und 
über den „eigenen tellerrand“ hinauszu-
schauen. kinder sind mit ihren Eltern oder 
großeltern ganz herzlich willkommen.
leitung: Pastorin Birgit klement und ger-
linde Bay, ehemals missionarin in nigeria. 
kinderbetreuung wird angeboten.
nähere informationen und anmeldung:
haus höhenblick
Postfach 140, 
35619 Braunfels
telefon: 0 64 42 / 93 70
email@hoehenblick.de
www.hoehenblick.de  

anzEigE
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treFFlicht
Zusammenkünfte in Biesdorf Nord, Mitte und Süd                  

Gmz = gemeindezentrumGmz = gemeindezentrum

Gmz nord · maratstraße 100 wochentag uhrzeit

Elterntreff di 03.09. u. 01.10. 16:30 uhr

kinderkrabbelgruppe jeden mittwoch 09:30 – 11:00 uhr

senioren mi 18.09. u. 16.10. 14:30 uhr

ökum. Bibelgespräch jeden mittwoch 19:00 – 20:00 uhr

gesprächskreis do 05.09. u. 10.10. 16:00 uhr

mittwochscafé mi 04.09. u. 02.10. 14:30 uhr 

Po go (Pop+gospel-chor) jeden freitag 18:00 uhr

seniorengymnastik 60 Plus jeden montag 10:00 uhr

gesprächskreis für angehörige 
Pflegebedürftiger

di 17.09. u. 15.10. achtung neu: 16:00 uhr

Eg-singers di 15.10. 18:00 uhr

PFarrhaus · alt Biesdorf 59 wochentag uhrzeit

frauenhilfe mi 11.09. u. 09.10. 14:30 uhr

Blindenkreis mi 25.09. u. 30.10. 14:30 uhr

cmB (christliche mitte Biesdorf) so 08.09. u. 13.10. 18:00 uhr

Gnadenkirche · alt Biesdorf 59 wochentag uhrzeit

kirchenchor jeden dienstag 19:30 uhr

handglockenchor 
handglockenchor kindergruppe

jeden dienstag
jeden donnerstag

17:30 – 19:00 uhr 
17:00 uhr

Gmz süd · köpenicker str.165 wochentag uhrzeit

mütterkreis do 05./19.09. u. 17.10. 19:30 uhr

gesprächskreis als hauskreis fr 27.09. u. 25.10. 20:00 uhr

seniorenkreis di 10.09. u. 08.10. 15:00 uhr

Begegnungscafé di 03./17./24.09. u. 01./15./22.10. 15:00 uhr 

senioren singkreis do 05./19.09. u. 17.10. 15:00 uhr

seniorengymnastik jeden mittwoch 14:00 uhr

midlifekreis 16.09. u. 14.10. 20:00 uhr



öFFentlicht
Adressen und Kontakte

ev. VersöhnunGskirchenGemeinde 
berlin-biesdorF 

Gemeindebüro
alt Biesdorf 59 · 12683 Berlin
telefon 030.5 14 35 93
telefax 030.51 73 70 97
info@ev-kirche-biesdorf.de

Öffnungszeiten
mo und fr 9:00 – 13:00 uhr
di 10:00 – 13:00 uhr 
do 14:00 – 18:00 uhr
Küsterin Evelyn zippel
Büromitarbeiterin Petra stüber
achtunG: 
am 31. oktober bleibt das büro geschlossen!

 
unsere mitarbeiter

Pfarrerin Claudia Pfeiffer 
maratstraße 100 · 12683 Berlin  
telefon 030.54 70 29 78
telefax 030.54 70 29 77
Sprechzeit: termine nach vereinbarung
 
Pastor Wolfram Geiger
köpenicker straße 165 · 12683 Berlin
achtunG: studienzeit bis 31. oktober 2013

Kantor Andreas Hillger
schulstr. 38 · 12683 Berlin
mobil 0172.3 23 33 11

katechetische Mitarbeiterin Annette Bock
telefon 030.5 14 39 16 (über die kita)
telefon 030.51 73 70 98 (zur christenlehrezeit)

Gemeindehelferin Jacqueline Leverenz
telefon 030.6 51 78 56 

Anneliese Thieme
telefon 030.51 73 76 64

ev. KindeRGARten SchnecKenhAuS
Parkweg 8 · 12683 Berlin
telefon 030.5 14 39 16
telefax 030.46 60 66 44
kita@ev-kirche-biesdorf.de
Öffnungszeiten
mo bis fr 06:30 – 17:00 uhr 
leiterin annette Bock

KOntO VeRSÖhnunGSKiRchenGeMeinde
Empfänger: 
Ev. kirchenkreis lichtenberg/oberspree, 
konto 160 440 · Blz 210 60 237, 
Bank: Ev. darlehnsgenossenschaft
Verwendungszweck: 
versöhnungskirchengemeinde Biesdorf
für z.B.: kirchgeld, hilfe vor der tür o.ä.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

ev.-methodistische kirche 
berlin-marzahn

PAStORAt 
Pastor Gabriel Straka 
dieffenbachstraße 39 ·  10967 Berlin-kreuzberg 
telefon 030.6 93 62 57
telefax 030.81 70 91 86
gabriel.straka@emk.de
Sprechzeiten: nach vereinbarung

Gemeindevertreterin Ruthild Fischer
telefon 030.68 83 52 40 

   
KOntO ev.-methodistische kirche
Evang. darlehnsgenossenschaft kiel (Edg), 
konto 120 7373 56 · Blz 210 602 37

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

katholische kirche in biesdorF

PFARRKiRche „maria königin des friedens“
Pfarrer Michael Kulpinski
oberfeldstraße 58/60 · 12683 Berlin
telefon 030.542 86 02
telefax 030.54 39 81 73
pfarrbuero@kirche-biesdorf.de



te
rm

in
 

G
m

z 
n

o
r

d
 · 

m
ar

at
st

ra
ße

 1
00

ev
. G

n
a

d
en

ki
rc

h
e 

· a
lt 

Bi
es

do
rf

 5
9

G
m

z 
sü

d
 · 

kö
pe

ni
ck

er
 s

tr
.1

65

01
. s

ep
te

m
be

r 
14

. S
o 

na
ch

 T
rin

ita
tis

09
:3

0 
uh

r h
er

r a
. m

ag
do

w
sk

i *
11

:0
0 

u
hr

 P
fa

rr
er

in
 P

fe
iff

er
 a

m
  *

09
:3

0 
uh

r P
fa

rr
er

in
 P

fe
iff

er
 a

m

08
. s

ep
te

m
be

r 
15

. S
o 

na
ch

 T
rin

ita
tis

09
:3

0 
uh

r P
fa

rr
er

 W
itt

ig
 *

11
:0

0 
u

hr
 P

fa
rr

er
 W

itt
ig

 *

15
. s

ep
te

m
be

r 
16

. S
o 

na
ch

 T
rin

ita
tis

09
:3

0 
uh

r P
as

to
r g

. s
tr

ak
a *

11
:0

0 
u

hr
 P

as
to

r 
u

nb
eh

au
n 

*
Vo

rs
te

llu
ng

 d
er

 K
an

di
da

te
n 

fü
r 

di
e 

G
KR

-W
ah

l

09
:3

0 
uh

r P
as

to
r 

u
nb

eh
au

n 

22
. s

ep
te

m
be

r 
17

. S
o 

na
ch

 T
rin

ita
tis

09
:3

0 
u

hr
 a

nd
ac

ht
 *

11
:0

0 
u

h
r 

k
re

is
ki

rc
h

en
ta

g 
er

lö
se

rg
em

ei
n

de
, n

öl
dn

er
pl

at
z

29
. s

ep
te

m
be

r 
   

  
18

. S
o 

na
ch

 T
rin

ita
tis

/M
ic

ha
el

is
09

:3
0 

u
hr

 ö
ku

m
en

is
ch

es
 f

or
um

Ve
ra

bs
ch

ie
du

ng
 d

er
 in

di
sc

he
n 

G
äs

te
11

:0
0 

uh
r P

fr
n.

 i.
 r

. r
. s

ei
m

er
t ta

u
fE

 *
09

:3
0 

u
hr

 P
fr

n.
 i.

 r
. r

. s
ei

m
er

t

06
. o

kt
ob

er
   

   
Er

nt
ed

an
k

09
:3

0 
u

hr
 P

as
to

rin
 m

in
or

  a
m

 *
11

:0
0 

u
hr

 P
fa

rr
er

in
 P

fe
iff

er
 *

Fa
m

ili
en

go
tt

es
di

en
st

13
. o

kt
ob

er
   

   
20

. S
o 

na
ch

 T
rin

ita
tis

09
:3

0 
u

hr
 P

fa
rr

er
in

 P
fe

iff
er

 *
11

:0
0 

u
hr

 P
fa

rr
er

in
 P

fe
iff

er
 *

20
. o

kt
ob

er
   

   
21

. S
o 

na
ch

 T
rin

ita
tis

09
:3

0 
uh

r h
er

r 
B.

 h
ut

h 
*

11
:0

0 
u

hr
 P

fa
rr

er
in

 P
fe

iff
er

 *
09

:3
0 

u
hr

 P
fa

rr
er

in
 P

fe
iff

er

27
. 

o
kt

ob
er

  
  

 
22

. S
o 

na
ch

 T
rin

ita
tis

09
:3

0 
u

hr
 P

as
to

r 
g

at
tw

in
ke

l *
11

:0
0 

u
hr

 P
as

to
r 

g
at

tw
in

ke
l *

14
:3

0 
u

hr
 P

fa
rr

er
in

 P
fe

iff
er

 a
m

G
ot

te
sd

ie
n

st
 a

m
 n

ac
h

m
it

ta
g

31
. 

o
kt

ob
er

  
  

 
Re

fo
rm

at
io

ns
ta

g
18

:0
0 

u
hr

 P
fa

rr
er

in
 P

fe
iff

er
 *

G
ot

te
sd

ie
ns

t 
zu

m
 R

ef
or

m
at

io
ns

ta
g

03
. n

ov
em

be
r 

  
23

. S
o 

na
ch

 T
rin

ita
tis

09
:3

0 
uh

r P
as

to
r 

g
. s

tr
ak

a 
*

11
:0

0 
u

hr
 P

fa
rr

er
 g

ei
ge

r 
a

m
 *

ei
nf

üh
ru

ng
 d

er
 Ä

lt
es

te
n

h
er

r
li

c
h

t
W

ir
 l

ad
en

 h
er

zl
ic

h 
ei

n 
zu

m
 G

ot
te

sd
ie

ns
t 

 

a
m

 
a

be
nd

m
ah

l

ki
g

o
 

g
ot

te
sd

ie
ns

t 
m

it 
pa

ra
lle

le
m

 a
ng

eb
ot

 f
ür

 k
in

de
r

* 
im

 a
ns

ch
lu

ss
 a

n 
de

n 
g

ot
te

sd
ie

ns
t 

la
de

n 
w

ir
 e

in
 

 
zu

m
 g

es
pr

äc
h 

be
i k

af
fe

e,
 t

ee
 o

de
r 

sa
ft


